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Von Ute Plückthun

BAD WIMPFEN Mit ihren Wünschen
für das Jugendhaus lagen die jungen
Leute genau richtig: „Die Treffer-
quote beträgt 100 Prozent: Alles
wird umgesetzt“, versprach Bürger-
meister Claus Brechter angesichts
des glücklichen Umstands, dass die
Räume 2017 ohnehin überarbeitet
werden sollten und im Haushalt da-
für 30 000 Euro eingestellt worden
waren. Während der jüngsten Ge-
meinderatssitzung präsentierten
die Jugendlichen ihre Ergebnisse

aus der in Koordination der Diakoni-
schen Jugendhilfe Eppingen-Klein-
gartach durchgeführten Zukunfts-
werkstatt und den anschließend ent-
standenen Arbeitsgruppen.

Unrealistisch Gemeinsam mit Ju-
gendhausleiter Christian Filippakis
waren sie schnell zu der Erkenntnis
gelangt, dass ein komplett neues Ju-
gendhaus mit Garten, Bolzplatznä-
he sowie Ausstattungsgegenstän-
den wie Feuerwehrstange, Seilbahn

oder Schwarzlichtwand kurz- bis
mittelfristig unrealistisch sei.

Besser sei die Renovierung. Da-
bei wünschten sie sich neue Farbe
für fast jedes Zimmer. Für den The-
kenraum waren robuste Sitzmöbel,
ein Fernseher für die Playstation
oder Barhocker gefragt. Möbel,
eine neue Stereoanlage mit Sur-
round-System und einen neuen Bo-
denbelag erhofften sie sich für den
Chillout- und Kinobereich. Techni-
sche Ausstattungen wie Mikropho-

ne, ein PC-Mischpult oder eine klei-
ne Karaoke-Anlage soll es nach Vor-
stellung der Jugendlichen für das
Studio geben. Hinzu kommen eine
Werkbank und neue Schränke für
den Werkraum sowie ein neuer Bo-
denbelag für den Flur.

Verbesserungsvorschläge für
das Mineralfreibad präsentierte
Schulsozialarbeiterin Sarah Ma-
charski gemeinsam mit zwei Ju-
gendlichen. Bürgermeister Brech-
ter unterstrich, dass es kaum mach-

bar sei, den Berg abzutragen, um
mehr Liegefläche zu erhalten.
„Dann müssten wir mit enormem
Aufwand eine Stützmauer bauen.“
XXL-Schirme für den Beckenrand
stießen dagegen auf positive Reso-
nanz. Wie der Rathauschef unter-
strich, sei auch ein Sonnensegel für
den Kiosk denkbar.

Lobenswert sei der Vorschlag der
jungen Besucher, in Absprache mit
dem Bademeister freiwillig die Flie-
sen zur Kühlung abzuspritzen. Mit
ihm werde derzeit die Idee von mo-
bilen Basketballkörben bespro-
chen, die nach Vorstellung der Ju-
gendlichen auch für regelmäßige
Gerümpelturniere genutzt werden
könnten.

Andere Vorschläge wie ein
Beachvolleyballfeld inklusive Lie-
gen im Sand, eventuell am Pumpen-
häuschen, sollen laut Bürgermeis-
ter Brechter für das kommende Jahr
aufgehoben und erörtert werden.

Dialog Der Bürgermeister lobte die
guten und kreativen Überlegungen:
„Wir nehmen die Jugendlichen und
ihre Ideen ernst und hoffen, einen
Dialog beginnen und fortsetzen zu
können.“

Stadträtin Gabriele Kellhammer
zeigte sich von den Ausarbeitungen
und der Tatsache, dass sich die Ju-
gendlichen für ihre Stadt Gedanken
machten, ebenfalls beeindruckt.

Das Abtragen des Hangs wäre unrealistisch. Stattdessen wünschen sich die Jugend-
lichen für das Freibad mehr Schirme und ein Beachvolleyballfeld. Foto: Plückthun

„Wir nehmen die
Jugendlichen und ihre

Ideen ernst.“
Claus Brechter

Spritzige Sketche treffen auf feffen auf fef lotte Liederfen auf flotte Liederfen auf f
NECKARSULM Begeistertes Publikum bei Dahenfelder „daChor & Comedy“ in der Alten Kelter

Von Ute Plückthun

V iele junge Gesichter und alle
Stimmen hervorragend be-

setzt: Nachwuchs- oder Sän-
germangel sind für den DaChor
Fremdwörter. Beim Konzert in der
Alten Kelter stellten die Akteure un-
ter Leitung von Annegret Friede und
E-Piano-Begleitung von Christian
Polonio unter Beweis, dass es nicht
nur mit dem Singen ausgezeichnet
klappt. Eingeflochtene Sketche am
laufenden Band bewiesen, dass sie
in Sachen Comedy bestens aufge-
stellt sind.

Blitzumfrage Eine Blitzumfrage
von Uschi Fischer und Bernd Halter
zu Beginn des Konzerts machte die
vielfältigen Gründe für die Donners-
tagsprobe deutlich: Weil die Diri-
gentin seit 13 Jahren die beste der
Welt und Singen geil ist, die grauen
Zellen geübt werden müssen, in der
Badewanne sowieso keiner zuhört
und die Frau gesagt hat, der Gatte
soll „net bloß dahom rumhocke“.

Den unterhaltenden Anspruch
machten die Akteure von Anfang an
klar: „Let Me Entertain You“ präsen-
tierten sie pointiert und energiege-
laden, um sich danach zu vielen
emotionsbetonten „Angels“ zu wan-
deln. Die als Bengel den Schalk im
Nacken haben: Der Demonstration,
wie man eine Mutter durch briefli-
che Fake-News mit Teenagerschwa-
gerschaft und Marihuanahandel in
Schockstarre bringt und für die
harmlose Nachricht vom verpatzten
Zeugnis empfänglich macht, ließen
Lea Trage und Robin Wallrath ihr
harmonisches Duett folgen. Denn
grundsätzlich zählt sowieso nur
„Love Is An Open Door.“

Handfestere Probleme und die
durchschlagende Kraft von Saiten-
bacher versus Schlachtplatte erör-

terten Martin Arpogaus und Rolf
Renner als Eugen und Karle im Be-
sen von Mitstreiterin Christine Kal-
lina. Hauptsache, die Verdauung
stimmt. Was der Chor mit dem ro-
ckigen „Nothing Else Matters“
prompt bestätigte.

Melancholie Wenn nur nicht die
marternde Erinnerung an „Anna
Scheufele aus Kaltental“ aufkäme,
diesem Lumpenmensch mit drallem
Sexappeal. Da halfen nur noch fein-
sinnige Lieder voller Melancholie.
Schließlich hat jeder mal einen „Bad
Day“ und Schuld daran ist die „Mad
World“.

Oder die Flucht in den Italienur-
laub, auf den sich Annegret Baum
mit „Volare“, ihrer Bühnenfamilie
und perfekt intonierten Klassikern
mächtig freute. Trotz der vielen Rei-
sevorbereitungen und plötzlich auf-
tauchenden Handicaps wie dem
schmerzenden Kreuz des Opas
(Rolf Renner) oder der Staubsauger-
resistenz des Ehegatten (Bernd Hal-
ter). Auch der Sohn (Maurice Arpo-
gaus) musste nur noch kurz die Welt
retten – und die Tochter wollte ohne-
hin keine Schokolade, sondern ei-
nen Mann.

Aus dem Häuschen Also weit weg,
am besten in den handgetrommel-
ten Regen von „Africa“ und mit der
„Perfekten Welle“. Dass dabei die
plappergoschige „Queen“ in Form
von Andreas Jäger auf die Dahenfel-
der Bühne zurückgespült wurde,
brachte das mit Fähnchen bestückte
Publikum und sogar den neuen Vor-
stand des Musik- und Gesangver-
eins, Florian Kremer, gänzlich aus
dem Häuschen. Die Umsetzung der
Warnung „Don’t Stop Me Now“ hät-
te sich so mancher gewünscht. So
blieb als Zugabe nur das Resümee
„So Happy Together“.

Als urlaubsgestresste Hausfrau noch vor dem Urlaub versuchte Annegret Baum ihrem Göttergatten (Bernd Halter) vergeblich
die hüftschwingenden Vorteile des Staubsaugens näher zu bringen. Foto: Ute Plückthun

Harmonika-Club
feiert Rettichfest

NECKARSULM Am Wochenende, 27.
und 28. Mai, findet das Rettichfest
des Harmonika-Clubs Neckarsulm
auf dem Waldfestgelände Schweins-
hag statt.

Am Samstag ab 16 Uhr sowie am
Sonntag ab 11 Uhr können sich Gäs-
te auf ein abwechslungsreiches
Speisenangebot freuen. Für Kinder
besteht die Möglichkeit, auf dem am
Festgelände gelegenen Spielplatz zu
toben. An beiden Tagen gibt es mu-
sikalische Unterhaltung. red

Gottesdienst im Grünen
NECKARSULM Die evangelische Ge-
samtkirchengemeinde Neckarsulm
lädt am Himmelfahrtstag, 25 Mai, zu
einem Gottesdienst auf dem Scheu-
erberg ein. Beginn ist um 10 Uhr.
Dieser Gottesdienst im Grünen wird
vom Posaunenchor Neckarsulm
mitgestaltet. Bei Regenwetter findet
er in der Martin-Luther-Kirche, Ne-

ckarsulm-Neuberg, statt. Wem der
Fußweg auf den Scheuerberg zu be-
schwerlich ist, kann sich wegen ei-
ner Mitfahrmöglichkeit an Pfarrer
Dieter Steiner wenden.

Aktuelle Informationen gibt es
unter Telefon 07132 81737 oder im
Internet unter www.neckarsulm-
evangelisch.de. red

NSU-Jugendleitung veranstaltet Schnitzeljagd
gerne als Begleitung gesehen,
schreibt die Neckarsulmer Sport-
Union.

Am Ziel bekommen die Kinder
Verpflegung und ein Getränk spen-
diert. Zum Abschuss der Aktion fin-
det dann gegen 13 Uhr noch eine
Verlosung statt, wo es tolle Preise zu
gewinnen gibt. khl

baller-Waldfest auf dem Freizeitge-
lände Schweinshag.

Unterwegs erwarten die Kinder
spannende Spiele und außerdem et-
liche Überraschungen. Kinder, die
unter sechs Jahre alt sind, müssen
von einem Elternteil beziehungs-
weise Erziehungsberechtigten be-
gleitet werden. Generell sind Eltern

NECKARSULM Anlässlich des Fußbal-
ler-Waldfestes der Neckarsulmer
Sport-Union (NSU) an Himmel-
fahrt, Donnerstag, 25. Mai, veran-
staltet die Hauptjugendleitung eine
Schnitzeljagd.

Start der Aktion ist um 10 Uhr an
der Bushaltestelle vor dem Aquatoll-
Sportbad – Ziel ist später das Fuß-

Mysteriöse
Schriften

BAD WIMPFEN Bei der Stadtführung
„Der Wimpfen-Code“ werden mys-
teriöse Schriften und geheimnisvol-
le Symbole in einer mittelalterlichen
Stadt gedeutet.

An Christi Himmelfahrt, 25. Mai,
beginnt die Tour um 14 Uhr am
Bahnhof und dauert rund 1,5 Stun-
den. Teilnehmer zahlen fünf Euro,
mit Gästekarte vier. Die Führung ist
auch separat buchbar. Der Pau-
schalpreis für bis zu 30 Teilnehmern
liegt bei 89 Euro. red

Bürgertreff verreist
Der Bürgertreff Neckarsulm fährt
vom 18. bis 24. Juni ins Hotel Hof-
bräuhaus nach Bodenmais im Baye-
rischen Wald. Durch einen Krank-
heitsfall wurde noch ein zweites Ein-
zelzimmer frei. Die Kosten dafür
von 630 Euro beinhalten: Hotel, Voll-
pension, Transfer, vier Halbtages-
ausflüge, City-Bahn und Kaffee in
Regensburg, Eintritt in die gläserne
Scheune Viechtach und den Baum-
wipfelpfad Neuschönau, Fahrt zum
Kleinen Arber mit Bus und Berg-
bahn. Infos gibt es zu den Öffnungs-
zeiten des Bürgertreffs unter Tele-
fon 07132 300068 oder nach Nut-
zung des Anrufbeantworters. red

Neckarsulm

Messe fällt aus
Wegen der 1250-Jahrfeier von Obe-
reisesheim und Untereisesheim ent-
fällt am Samstag, 27. Mai, die Vor-
abendmesse um 18 Uhr in Unterei-
sesheim, ebenso besteht keine
Beichtmöglichkeit. red

Untereisesheim

„Gundelsheim Schloß Horneck“ 

von Heimatreporter Gerhard Hölzel

Jetzt 
Heimatreporter 

werden und Heimat 
gestalten!

Das Leben in unserer Region: 
Entdecken Sie Schnappschüsse, Berichte und 
Besonderheiten in unserer Heimat!
Das Bürgerportal der Region. Von Bürgern für Bürger.

©HEILBRONNER STIMME | Neckarsulm und Neckartal | NECKARSULM UND NECKARTAL | 29 | Dienstag,  23. Mai  2017 


